
Von Inge Hanselmann

Meckesheim. Mit einem furiosen Dorf�
abend ging das viertägige Jubiläumsfest
des Meckser Kerwevereins (MKV) zu En�
de. Fast 2000 Menschen füllten bei der
„Wetten, dass“�Schau das riesige Fest�
zelt. Was hier unter der Moderation von
Matthias Grasse geboten wurde, brauchte
den Vergleich zum Thomas�Gottschalk�
Fernsehen nicht zu scheuen: Pfiffig und
spektakulär waren die Wetten, hochkarä�
tig und prominent die eingeladenen Stars.
Die Kerweborscht schaffte es, an die gro�
ßen Erfolge früherer Veranstaltungen an�
zuknüpfen und diese anlässlich des silber�
nen Jubiläums noch zu überbieten!

Spannend war es gleich zu Anfang:
Was hatte sich der MKV als Saalwette für
Bürgermeister Hans�Jürgen Moos ausge�
dacht? Zwölf der 18 Gemeinderäte sollte
er an diesem Abend in Riewesäckl�Kostü�
men auf die Bühne bringen! Da blieb
dem smarten Ortsoberhaupt erst einmal
die Luft weg. Dann sorgte er für rege Be�
triebsamkeit in seinem Helferteam aus
der Verwaltung.

Derweil begrüßte das Publikum den
Sandhäuser Musicalinterpreten Sascha
Krebs, der zurzeit als Hauptdarsteller
von „We will rock You“ in Stuttgart auf�
tritt. Er glaubte daran, dass der Angelver�
ein es schafft, die mit vier kräftigen Män�
nern besetzte Kutsche an Haken der Lei�
nen zweier Angelruten durch das lange
Zelt zu bewegen. Dazu legten sich auf der
Bühne die beiden Fischer ins Zeug,
kämpften mit dem imäginären Riesen�
fisch und zogen wahrhaftig das schwere
Gefährt über die gesamte Wegstrecke.
Das Publikum staunte, und Krebs sprach
aus, was alle dachten: „Sensationell!“

Dann wehte ein Hauch „Las Vegas“
durchs Zelt: Casting�Teilnehmerin Elena
Wiening hatte den ersten offiziellen Auf�
tritt in ihrer Heimatgemeinde. Grasse, im

leuchtend gelben Anzug und schwarzem
Rüschenhemd, interviewte die talentierte
junge Dame auf der großen Eckcouch.

Hier fanden sich auch Vanessa und
Reiner Kraft ein. Sie wetteten mit dem
Musikverein, der behauptete, nach kur�
zer Vorbereitungszeit aus frischem Gemü�
se ein funktionsfähiges Orchester herzu�
stellen. „Sie schaffen es“, meinte das Ge�
sangsduo, „schließlich sind sie ja ein Mu�
sikverein!“. Beladen mit Rüben, Gurken,
Melonen, Kohl und weiterem Grünzeug
verließen die Gemüsemusiker die Bühne,
um sich vorzubereiten. Unterdessen hat�
ten die beiden stimmgewaltigen Sandhäu�

ser ihren Auftritt und rissen das Publi�
kum von den Bänken.

Claus Eisenmann, Mitgründer der
Söhne Mannheims, war der nächste Wett�
pate. Er traute es den geschickten Feuer�
wehrlern zu, mit der Schaufel eines Ket�
tenbaggers 15 von 16 Bierflaschen fachge�
recht zu öffnen. Das große Gerät passte
nur knapp durch den
Zelteingang, wende�
te dann überra�
schend behände vor
der Bühne, und der
Spezi im Führerhaus
„entkorkte“ in der
vorgegebenen Zeit al�
le Flaschen fachmän�
nisch. „Super!“, be�
glückwünschte Gras�
se als Kommandant
seine Mannschaft,
und Eisenmann ver�
sprach einen Gratis�
auftritt in einer so�
zialen Einrichtung
der Gemeinde! Bei
seiner Gesangseinla�
ge flogen ihm die
Herzen zu, die Gäste applaudierten tem�
peramentvoll.

Sportlich wurde es mit Motocross�
Weltmeisterin Steffi Laier aus Dielheim.
Sie hielt es für möglich, dass die Nach�
barngemeinschaft „Moschu“ mit dreißig
Personen in den Minibus der Gemeinde
passen würde. Als letztlich 38 Männer,
Frauen und Kinder die Türen des kleinen
Fords hinter sich geschlossen hatten, war

der Beifall groß!
Spontan spendier�
te die junge Fahre�
rin ihr Trikot.

Sascha Krebs
leitete musika�
lisch zum nächs�
ten Programm�
punkt über und
hatte mit fantasti�
scher Stimme vom
ersten Ton an das
Zelt fest im Griff.
Stehend wurde ge�
klatscht und geju�
belt!

Nun war die
Bühne frei für das
Gemüseorchester
mit seinen ideen�
reich gefertigten
Naturinstrumen�
ten. Nach wenigen
Takten war das
Badnerlied zwei�
felsfrei zu erken�
nen, und die Wette
geschafft.

Blieb noch die
Saalwette, für die
der Mauermer Bür�

germeister Jörg Albrecht die Ansage über�
nahm. In Lederhosen, Karohemd, Filzhut
und mit den markanten Rüben am Gürtel
stieg ein reichliches Dutzend Räte zur
Bühne hinauf, und die Ehre von Bürger�
meister Moos war gerettet.

Die Abstimmung im Publikum ergab
die Platzierung der Wettkönige: Platz 4

für das vollgepackte Meckse�Mobil, Platz
3 für die Baggerwette der Feuerwehr;
Zweite wurden die Angler, und den ers�
ten Preis holten die Gemüsebläser vom
Musikverein. Letztlich war diese Rangfol�
ge ohne Bedeutung, denn alle Wetten, die
musikalischen Leckerbissen und die Ver�
anstaltung insgesamt hatte Alt und Jung
gefallen und fanden erst nach vierein�
halb Stunden ihr offizielles Ende.

Gelber Anzug, schwarzes Rüschenhemd: Matthias Grasse fehlte als „Wetten, dass“-Moderator nur noch der blonde Wu-
schelkopf, als er auf der Couch Claus Eisenmann, Vanessa und Reiner Kraft sowie Sascha Krebs interviewte. Fotos: Alex

Am Haken: Wie von unsichtbarer Hand wurde die Kutsche mit Bürger-
meister Hans-Jürgen Moos von den Anglern durchs Zelt gezogen.

Wie viele Leute passen in das Meckse-Mobil?
Die Gruppe „Moschu“ gab die Antwort: 38!

Zum Gemüseorchester verwandelte sich der
Meckesheimer Musikverein.

Von Robert Brenner

Neckargemünd�Mückenloch. Einen wohl
nicht alltäglichen Tagesordnungspunkt
hatte der Mückenlocher Ortschaftsrat bei
seiner jüngsten Sitzung zu behandeln: Es
galt über einen seit mehr als 50 Jahren be�
stehenden Gartenzaun im Außenbereich
zu entscheiden. Auslöser dieses Kurio�
sums war der Kreisbaumeister des
Rhein�Neckar�Kreises.

Zur Vorgeschichte dieses wohl einma�
ligen Vorgangs wurden die Ortschaftsrä�
te darüber informiert, dass vor gut 50 Jah�
ren ein Mückenlocher Bürger im Bereich
des sogenannten „Radschuhbahnhofs“
auf seinem Grundstück eine kleine Obst�
anlage erstellt und diese mit einem Ma�
schendrahtzaun eingezäunt hatte. Vor et�
wa zehn Jahren wurde dieser Obstgarten
an ein jüngeres Ehepaar verkauft, das of�

fensichtlich über die „Illegalität“ dieses
Zauns nicht informiert war.

Vor etwa sechs Wochen weilte nun der
Kreisbaumeister zu einer Begutachtung
eines in der Nähe befindlichen Gebäudes
vor Ort, wobei ihm auch besagter Ma�
schendrahtzaun aufgefallen ist. Prompt
erhielten die Eigentümer eine Aufforde�
rung, ein Genehmigungsverfahren zu be�
antragen oder aber diesen kaum stören�
den Zaun zu entfernen. Die Eigentümer
entschieden sich für die erste Variante
und stellten – nach nunmehr 50 Jahren
Bestand – den geforderten Bauantrag.

Dieser Vorgang löste bei dem Ratsgre�
mium Kopfschütteln und Unverständnis
aus. Dem Bauantrag wurde selbstver�
ständlich zugestimmt. Und unter den Zu�
hörern wurde die Frage laut, ob das Kreis�
bauamt nichts Besseres zu tun habe, als
sich mit solchen Dingen zu beschäftigen.

Plöpp! Selbst mit einem Bagger kann die Feu-
erwehr fachgerecht Bierflaschen öffnen.

Wilhelmsfeld. (fi) Mit zehn Stimmen gab
der Wilhelmsfelder Gemeinderat bei je�
weils zwei Gegenstimmen (GIW) und und
Enthaltungen (CDU) grünes Licht für ein
gemeinsames Amtsblatt im Gemeindever�
waltungsverband (GVV), dem auch Schö�
nau, Heiligkreuzsteinach und Heddes�
bach angehören. Bürgermeister Hans
Zellner erhofft sich von einem gemeinsa�
men GVV�Blatt, den eigenen Jahreszu�
schuss von 10 000 Euro einsparen zu kön�
nen: Bislang zahlten die Abonnenten nur
den Trägerlohn von 4,50 Euro, die Her�
stellung zahlte die Gemeinde.

Neckargemünd. (rnz) Bürgermeister
Horst Althoff hat die Ortsvorsteher der
Stadtteile Dilsberg, Mückenloch und
Waldhilsbach zu Eheschließungsstandes�
beamten für den Standesamtsbezirk Ne�
ckargemünd ernannt. Ermöglicht wurde
dies durch eine Verordnung des Innenmi�
nisteriums vom vergangenen September,
wodurch die Gemeinden ermächtigt wer�
den, Ortsvorsteher zu Eheschließungs�
standesbeamten zu ernennen. Damit kön�
nen die Ortsvorsteher ab sofort Eheschlie�
ßungen als neuen Service der Ortsverwal�
tungen anbieten.

Wilhelmsfeld hofft
auf Einsparungen

Das ganze Dorf war aus dem Häuschen
Mit einer fulminanten „Wetten, dass“-Schau krönte der Meckser Kerweverein sein silbernes Jubiläum

Die Ortsvorsteher
dürfen trauen

Maschendrahtzaun:
Da staunten selbst die Ortschaftsräte

50 Jahre alter Zaun musste jetzt nachträglich genehmigt werden
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